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Kirch wird wieder zunehmen unddieſe

werden genennet die evangeliſche Hirten .
Von des heil Propheten Predigt und

Ermahnung / der Frankreich / Ita⸗
lien und Hiſpanten durchge⸗

gangen iſt .

Im Jahre 1509 .

Erwachet ihr Chriſten⸗Maͤnner , vom

Schlaf der Suͤnden , und ſchneidet
auf die Bande eures Gehoͤrs und Sin⸗

ne , und verſtehet meine Worte mit Fleiß
darum , daͤß ihr habt die Geboth Got⸗
tes und ſeine Wort abgeworfen in die

Grlben der Unreinigkeit , der Vergeſſen⸗
heit und Verachtung , und habt angehal⸗
ten zu brauchen die Untugend , auch in

der Bosheit gans weiſe , liſtig und fuͤr⸗
ſichtig ſiyd , alle Billigkeit zu verkehren ⸗
in dem Schweiß und Blut der Elenden ,

Betruͤbten , Wittwen und Waiſen trun⸗

ken zu werden , und das heilige Gut Chri⸗

ſti in Wolluſt eures Lebeus verzehren ;
die unſchaͤmige , fleiſchliche Begierde , mit

Ehebruch , Jungfrau ſchaͤnden , und alle

unziemliche und unnatuͤrliche Unkeuſch⸗
heit , auch die uͤverſchwengliche Geitzi⸗
gen die mit aller Untreu Falſchheit
Rauben und Stehlen nicht ſind zu erſaͤtti⸗
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Die Kirch iſt durch eure Bosheit wor⸗

denein Haus des Raubs , Dieberey und

Moͤrderey , in welchem nicht geſungen
werden die Lobgeſaͤnge des Herrn , on⸗

dern die Gotteslaͤſt ' rung und Go tes⸗

ſchwoͤrung / Lobgeſaͤnge des Teufels Es

ſind noch wenig Tage/daß die chriſtlichen
Staͤdte fallen werden zu Grund ; darum

kleidet euch mit dem Kleid der Buß Reu

und Leid ; nun lauft dem

gen mit eure
inen u

wo ihr das
nicht

ge der Betru
erſcheinen von wel

in den Waͤldern werdet ihr mit weinen

den Augen anbethen , daß ſie eure Haͤlſe

an ihren Aeſten laſſen hangen , damit ihr

von den Vogeln verzehret werden .

Auch wird ein ſolches Weinen und

Schreyen unter den Chriſten kommen ,

daß einer zu dem andern ſagen wird :

Waͤrs nicht beſſer , daß wir im Mutter⸗

leid vertilget worden waͤren .
8 2



Es werden auch etliche Mil⸗ſchen wider dieſen Pre Pheten reden und

ſein Wort in ? B Foßheileeſteh ren , P98
iſt gewiß , daß dieſes Ungewitter der

Betrübniß , als ie nun erzeh let hab/und
noch viel erſchroͤcklicher , da man davon

ſchieiben kann , über die Deutſchen / Fran⸗
zoſen , Welſchen, und die ganze Chri⸗

ſtenheit kommen werde ; darna ich wohl
geſprochen mag werden : St . Petrus

Schiff habe ſich an viele FFelfen der Wi⸗

derwartigkeit zer palten .
So aber die natur ! eweße e

fuͤr eine Fabel gehalten werden
iſt

noth⸗

wendig , daß die goͤttliche Ordnung dies
nicht gedulden mag denn ſie entſpring 1
aus demꝰ runnen der h . Drer faltigke

Ich beſorge wah. ich , daß dies d0
Zeit der Betrubt igſt und Noth ,
Nunen di ngenſollen erfüälet
werd en , und uns ibegegnen , wel⸗

ches den Juden 023 begegnet in ihrer
Zerſtoͤrut ng . Als dieſ en und hoͤ⸗
reten viel ſeltſame 01 barliche Zei⸗
hen an dem Himmel, 0 Reuter in den

Lüften mit Spieſſen miteinander ſchar⸗
muziren , auch in dem Tem velcHekt es 5reten

erſ
voͤcklich

weg
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Zum letzten war die Stimme in dem

Zugang des Tempels gehoͤret : Wir

wollen von dannen ziehen .
Bald hernach zergieng das Juͤdiſche

Reich : gleicherweiß das Wunderzeichen
der Kreuze , ſo gefallen ſind : So wird

das verachtet und verſpottet werden ;

wird uns bedeuten den Abgang goͤttlicher
Gnaden von dem chriſtlichen Volk .

Und als die goitliche Barmherzigkeit
ließ ſolche wunderliche Werke zu Jeru⸗

ſalem in der Hauptſtadt der Juden ge⸗

ſchehen ; alſo laͤßt Gott jetzt ſolche der⸗

gleichen wunderliche Zeichen in deutſchen

Landen geſchehen dem Haupte der Chri⸗

ſtenheit .
Auch als die Prieſter am erſten vernah⸗

men die Wunderwerk , und in dem Ta⸗

bernakel der Heiligkeit kamen , da gieng
der Rumor wider aus dem Tempel .

Alſo ſind wir jetzt Prieſter , die Wun⸗

derzeichen am Altar , in der goͤttlichen

Zeit ſehen / und ſind die erſten / die dieſe
goͤttliche Zeichen und Vorbothen verach⸗

ten ; darum beſorge ich , daß alle Angſt,
Noth und Tribulation wird von der Kir⸗

chen ausgehen , dadurch die ganze Chri⸗

ſtenheit beſchweret ſoll werden .

Denn wo wir nicht bald umkehren ,
Wel⸗
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weichen von dem We⸗gder Untugend und
unſere Fußſtapfen ſetzen in den Weg der

Gerec hligkeit / beſorge ich , wir werden

in dem 2 Baſſer der Betruͤbniß ertrinken ,
darinnen die verſtockte Juden ertrunken
ind .

Und fuͤrw⸗ hr , wenn ihr die erbaͤrm⸗

liche Zerſtoͤrung der Chriſtenheit und Zu⸗
faͤll zu Herzen nehmet , habt ihr leicht
duſch die N bel aller Truͤbſal zu kommen ,
und allen kuͤnftigen Unfall ſcheinbarlich
zu ſehen und zu entfliehen . Dazu mag
auch helfen di⸗ Ermahnung des heiligen
Plopheten Ch iſti in Geſtalt des Pro⸗
pheien Jonaͤ , der beynahe in allen Staͤd⸗
ten Frankreich und Italien geprediget ,
und die Menſchen klar ermahnet , Buß
zu thun und ſich zu Gott zu kehre n ; denn

es nahet ſich das Ende der Welt ; und

die Baͤche der Ttuͤbſalen werden die gan⸗

ze Chriſtenheit durchgehen ; welche Wor⸗
te ich hab zur Bewahrung meiner Re⸗
den hierinnen begriffen .

Hievon ſpricht Bruder Reinhard in
ſeinen Offenbarungen .

Nach dem allen wird kommen der letzte
Tuͤrk , der wi dſenn von dem Geſchlechte

Agar , und ſeiue Nachkommen heiſſen A⸗

garini / dieſe ee Haͤuſer 355on⸗
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ſondern als wilde Leute durchſtreichen die

Wuͤſten , und wohnen in den Gezelten ,
und leben von dem Raub , was ihnen

werden mag : Und gegen Mitternacht
und Niedergang werden ſie brauchen und

ben unter den Chriſten grauſame Dinge/
damit die Chriſten zerſtoͤret werden .

Dazu ſpricht Methodus :
Es iſt zukuͤnftig / daß noch einmal die

Agarini in Deutſchland ausgehen wer⸗

den vor der Verwuͤſtung und gewinnen
den Krieg des Erdreichs im Land des
Monds vier Jahr lang , und wird ihr

Weg genannt der Weg Agerim ; ſie wer⸗

den Stadt und Koͤnigreiche umkehren ;
an den heiligen Staͤtten werden ſie die
Pfaffen toͤdten; aus den Kelchen und an⸗

dern Gefaͤß werden ſie trinken ; bey den

Gräbern der Heiligen werden ſie ihre

Thiere binden , zur Schmachheit der
Chriſten , und darnach ſollen ſie alle mit

ſamt dem tuͤrkiſchen Hund bey der Stadt

Koln am Rhein erſchlagen werden ; da

ſoll kein chriſtlicher Fuͤrſt bey ſeyn denn
allein der unuͤberwindliche Fürſt und Koͤ⸗

nig von Hiſpanien .
Es werden auch Koͤnigreiche und Fuͤr⸗

ſtenthuͤmer zu der Kirche gebracht ; denn
des Schutzen Kinder / das ſind die Hiſ⸗

panier
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panier und Hungarn , werden 15nehmen unter den Ehriſten, und verja⸗
gen die Bosheit des ſaturni ſch en Tuͤr⸗

en , und zerſtoͤren den Jammer des ge⸗
meldten Ungluͤcks unter den einigen Fuͤr⸗
ſten und Kaiſer Carolus ; und darnach
wird kommen eine Zeit der Geligkeit .

Denn ſo unterdruckt iſt all Bosheit ,
ſo erkennets der gütige Jupiter , und

macht Freud , und wa 1 Saturnn1s Bos⸗
heit verderbet hat , wird durch die heil⸗

ſame Arzneyen wieder 1555 und wenn
Alle Fu lapfe N öſen De inge ausge⸗
reut , und die

wird man ſth
fahren mit gan

rieben ſind, 0
ten uͤber Meer

u ; St Sophi⸗
enkirch wird wie der an ſich nehmen ihre
ſtarke Kraft , und wird alle glůckliche und

ſelige Zeit wieder kommen .
Der Waldloͤw wird in einem ſeidenen

Tuc ch gefuͤhret
zu

der Mutter der Glau⸗

bigen , und wird eine neue Reformation
lange Zeit waͤihren ; und wird nicht mehr
gehoͤret der N dam des kuͤrkiſchen Kaiſers .

Undiſt es Sach , daß die Fürſten des

deutſchen Landes nicht wollen fahren mit

dem großen Adler , ſo⸗werden ſie unter

ihm Kuhebenzu kriegen , denn wird kom⸗

men der Dagloſti Zamus; der
te
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te tuͤrkiſche Regierer , und wird verwu⸗

ſten Meiſſen , Thüringen , Heſſen , und

wird kommen in Picardie , Braband ,

Flandern , und , als Merlius ſagt er ſoll

bey Koͤln erſchlagen werden . Dieſes neh⸗
met zu Herzen .

Joſephus / der Jud und Geſchicht⸗
ſchreiber .

Es war aber zu derſelben Zeit Jeſus , ein

weiſer Mann ſo ſich anders ziemet ,
ihn einen Mann nennen , denn er wun⸗

erbarliche Werk / ein thaͤtiger und ein

Lehrer der Menſchen , welcher gerne die

Dinge , ſo wahr ſeyn , hoͤren , geweſen
iſt / und zwar viel der Juden , auch viel

aus den Heiden , hat er ihm anhaͤngig

gemacht . Dieſer war Chriſtus : als die⸗

ſen , durch Anklagung der fuͤrnehmſten
Maͤnner unſeres Volks , Pilatus zu kreu⸗

zigen erkannt hat , haben ihn diejenigen ,
ſo ihn am Anfang geliebt , nicht verlaſſen ,
denn am dritten Tag er ihnen wiederum

lebendig erſchienen iſt , nachdem die Pro⸗
pheten aus Eingebung Gottes , entwe⸗

der dieſe oder viel andere unzahlbare
Wunderwerk zukuͤnftig von ihm verkuͤn⸗

det haben : aber auch auf den heutigen

Tag , ſo waͤhret der Chriſten Namen und

Geſchlecht / welche von ihmalſogeheiſſen
ſind . Von
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